
Heimatzeitung der Kreise Calw und Freudenstadt — Amtsblatt der Stadt Altensteig

Gegründet 187/
187/

TannenAusöen

Krplgspr. : Monatl . d. Post -K 1 .2V einschl. 18 ^ Besörd.-Geb ., Wz. 3« L Zustellungsgeb . ; d. Ag
1.40 einschl. 20 L Austrägergeb . : Einzeln . 10 L . Bei Nichterscheinen der Ztg . ins . höh . Gewalt
Betriebsstör, besteht kein Anspruch auf Lieferung. Drahtanschrift: Tannenblatt . / Fernruf 321.

Anzeigenpreis: Die einspaltige Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig
Millimeterzeile 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengen abschluß Nachlatz nach

Erfüllungsort Aliensteig . Gerichtsstand Nagold.

ig. Text.
Preisliste.

N « mmer 275 I Altensteig , Donnerstag , den 24. November 1838 « 1. Zahr, « » V

IMch italienisches Kulturabkommen
Kulturelle Ergänzung der politischen Achse Berlin -Rom — Das bedeutsamste Kulturabkommen der Gegenwart

Rom , 23. Noo. Der italienische Auhenminister Graf Ciano
«ad der deatfche Botschafter von Mackensen haben am Mittwoch
vormittag im Palazzo Ehigi in Gegenwart des italienischen
Unterrichtsministers Bottai und des Ministers siir Volksbildung
Mfieri sowie des Leiters der Kulturpolitischen Abteilung des
Reichsministeriums des Auswärtige «, Ministerialdirektor Stieve,
dos deutsch-italienische Kulturabkommen unterzeichnet.

Die beide« befreundeten Staate « haben mit diesem Abkommen
ei« für die Ausgestaltung und Vertiefung ihrer Beziehungen
entscheidendes Werk geschaffen, das die kulturelle Ergänzung
der politischen Achse Rom- Berlin bildet und sowohl inhaltlich
wie hinsichtlich seiner vertragstechnische » Durcharbeitung das
bedeutsamste Kulturabkommen darstellt, das bis heute besteht.
Erwähnung verdient die lebhafte Mitwirkung und bereitwillige
Milderung, die der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung
««d Volksbildung, Rust , sowie der italienische lluterrichtsminister
Bottai dem Zustandekommen des Vertrage» im Lause der letzten
Monate haben angedeihen lassen.

Das Abkommen erstreckt sich nicht nur auf die vielfältigen,
der staatlichen Betreuung unterliegenden Gebiete des kulturellen
Lebens und auf die Kulturinstitute in beide« Ländern , sondern
nmfatzt auch die zahlreichen zwischen der NSDAP , und der Fa¬
schistischen Partei entwickelten Beziehungen , die, soweit sie ihren
Niederschlag in vertraglichen Bestimmungen gefunden haben,
WM Bestandteil des Kulturabkommens gemacht wurden . Die
deutschen wissenschaftlichen Institute in Ita¬
lien wie auch ihre Leiter und Beamten erhalten durch das
Abkommen eine völkerrechtlich anerkannte Grundlage . Italien,
das bisher für die Erforschung der deutschen Kultur nur wenige
Einrichtungen im Reich hatte , wird nunmehr in dem Brennpunkt
des deutschen kulturellen Lebens eine Reihe von Insti¬

tuten gründen, die zusammen mit den deutschen Instituten
i« Italien eine lebendige Mittlerrolle zwischen den beiden Kul¬
turkreisen einnehmen werden . Im besonderen werden in dem
Abkommen auch das Italienische Institut für ger¬
manisches Studium in Rom und die vom Reichsminister
Frank und dem italienischen Justizminister Solmi gegründete
Deutsch - Italienische Juristische Arbeitsge¬
meinschaft, ferner die bestehenden Austauschbeziehungen un¬
ter den Gelehrten , Studenten und Schülern der beiden befreun¬
deten Länder hervorgehoben , die durch das Abkommen eine will¬
kommene Förderung erfahren werden.

Weitere Artikel betreffen die Gründung von deutschen
Schulen in Italien und italienischen Schulen
in Deutschland, den Austausch von Lehrkräften und Schü¬
lern und die Abhaltung von Sprachkursen, um auf diese Weise
eine beträchtliche Steigerung , schon beim Schulunterricht an-
gefangeu , der Kenntnisse der deutschen Sprache in Italien und
der italienischen Sprache in Deutschland zu erreichen.

Echlietzlich werden von dem Abkommen, durch das ein paritä-
ttzch gebildeter Deutsch - Italienischer Kulturaus¬
schuß eingesetzt wird , auch alle von den beiden Propa¬
gandaministerien betreuten Kulturbeziehungen berücksichtigt,
deren Pflege sich die vertragschließenden Staaten auf allen Ge¬
bieten in weitem Maße angelegen sein lassen werden.

Aus sämtlichen Bestimmungen des Kulturabkommens , bei
dessen Unterzeichnung außer den Mitgliedern des italienischen
Außenministeriums auch zahlreiche deutsche und italienische
Schriftleiter in Uniform anwesend waren , ergibt sich seine weit-
tragende Bedeutung für die künftige Gestaltung und Vertiefung
der kulturellen Beziehungen zwischen den beiden politisch be-
befreuudeten und geistig veru rndlen Ländern und Regimen.

Sir Streikbewegung in Frankreich nimmt zu
Elf besetzte Fabriken geräumt

Paris , 23. Nov . Laut Mitteilung der Präfektur Lille konn¬
ten im Laufe des Mittwochnachmittag von den etwa 40 besetzten
Fabriken in Valenciennes nur elf geräumt werden . Zu Zwi¬
schenfällen ist es hierbei Nicht gekommen. In einigen Fabriken
konnte unter Polizeischutz die Arbeit aufrecht erhalten werden.
Die Streikenden haben auf entfernter liegenden Zugangsstraßen
Streikposten aufgestellt.

Zn der Metallindustrie von Valenciennes und Umgebung
hat die Streikbewegung zur Stillegung aller Fabriken geführt.
An den Hochöfen verblieben jedoch zunächst die notwendigen
Bedienungsmannschaften.

Am Mittwochabend kam es nach Arbeitsfchluh in den
Renault -Werken im Vorort Villancourt zu Kundgebungen von
etwa 300 Arbeitern , die aber ohne Zwischenfälle zerstreut wer¬
den konnten . In den Lafly -Werken in Asnieres wurden Streik¬
hetzer von der Polizei aus den Fabrikräumen entfernt.

Diner für die britischen Säfte
Paris , 24. Nov . Ministerpräsident Daladier gab am

Mittwochabend , unterstützt von Außenminister und Frau Bon¬
ne t , in den Räumen , des Quai d 'Orsay zu Ehren der britischen
Minister ein Diner, an dem neben dem englischen Premier¬

minister und Frau Lhamberlain sowie dem englischen
Außenminister und Lady Halifax der englische Botschafter in
Paris , Sir Eric Phipps, die Mitglieder der britischen Abord¬
nung und alle französischen Minister sowie zahlreiche französische
Parlamentarier , u . a . die Vorsitzenden der Auswärtigen Aus¬
schüsse der Kammer und des Senats , ferner Generalissimus
Gamelin, der französische Botschafter in London , Corbin,
und die höheren Beamten des französischen Außenministeriums
teilnahmen.

Durchführung der 3ll-eud«ntM«iiu»
2V v. H. des Vermögens

Berlin , 23 . Nov . Der Reichsfinanzminister hat soeben eine
Durchführungsverordnungüber die Sühneleistung der Juden er¬
lassen , die im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 19K vom 22. November
1938 bekanntgegebe » wird. Sie bestimmt, daß die Kontribution
»o« einer Milliarde Reichsmark als Vermögensabgabe
»»» de» Juden deutscher Staatsangehörigkeit und von den staa¬
tenlosen Juden einbezogen wird. Abgabepflichtig ist jeder Jude
«ach Paragraph S der Ersten Verordnung zum Reichsbürgerge¬
setz, der nach der Verordnung über die Anmeldung des Vermö¬
gens von Juden vom 2K . April 1938 sein gesamtes in - und aus¬
ländisches Vermögen anzumelden und zu bewerten hatte. Jude«
fremder Staatsangehörigkeit unterliegen nicht der Abgabepflicht.

Bei Mischehen ist nur der jüdische Ehegatte mit seinem
Vermögen abgabepflichtig . Die Abgabe wird nach dem Ge¬
samtwert des Vermögens nach dem Stand vom 12 . No¬
vember 1938 bemessen . Sie wird nicht erhoben, wenn der
Gesamtwert des Vermögens nach Abzug der Verbindlichkeiten,
jedoch vor Abrundung , 5000 RM . nicht übersteigt. Der
Gesamtwert ist auf volle 1000 RM . nach unten abzurunden . Die
Abgabe beträgt insgesamt 20 o . H . des Vermögens . Sie ver¬
fällt in vier Teilbeträge von je 5 v . H . des Vermögens.
Der erste Teilbetrag ist am 15 . Dezember 1938 fällig , die weite-
ren Teilbeträge am 15. Februar , 15 . Mai und 15 . August 1939.
Die Zahlungen sind ohne besondere Aufforderung zu leisten.
Ehegatten haften für die Abgabe des anderen Ehegatten als Ge¬
samtschuldner. Das gilt nicht für Mischehen. Die Abgabe ist an
das Finanzamt zu entrichten , in dessen Bezirk der Abgabepflich¬
tige seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hak
Für Abgabepflichtige , die im Inland weder einen Wohnsitz noch
chren gewöhnlichen Aufenthalt haben , ist das Finanzamt Berlin-
Moabit -West zuständig.

Zahlungen aus Versicherungsansprüchen von
Juden deutscher Staatsangehörigkeit und von staatenlosen Ju¬
den nach der Verordnung zur Wiederherstellung des
Straßenbildes bei jüdischen Gewerbebetrieben vom 12.
November 1938 sind unverzüglich an das zuständige Finanz¬
amt zu leisten. Diese Zahlungen werden auf die Abgabe des
aus der Versicherung berechtigten Juden angerechnet , lleberstci-
gende Beträge verbleiben dem Reich. Der Reichsfinanzminister
wird ermächtigt , Bestimmungen darüber zu treffen , inwieweit
Finanzämter in geeigneten Fällen Wertpapiere und Grundbesitz
in Zahlung nehmen können. Die Abgabe fließt dem
Reich zu . Es bleibt Vorbehalten , die Zahlungspflicht zu be¬
schränken , sobald der Betrag von einer Milliarde Reichsmark
erreicht ist , oder die Zahlungspflicht zu erweitern , soweit sie zur
Erreichung des Betrages von einer Milliarde RM . erforderlich
W.

NeiMMeKoslomkWe Erklärung
über den Schutz der beiderseitigen Volksgruppen

Berlin , 23. Nov . Die deutsche Regierung und die tschechoslowa¬
kische Regierung , von dem Wunsche geleitet , im Deutschen Reich
und besonders in den sudetendeutschen Gebieten bezw. in dem
Gefamtstaat der Tschechoslowakei und in dessen einzelnen Län¬
dern die Lage der beiderseitigen Volksgruppen im Geiste einer
verständnisvollen Zusammenarbeit zu regeln , erklären folgendes:

1 . Die beiden Regierungen sind gewillt , «der die Fragen, die

„Verräter Ehmnberlaln und Saladter
Angstschreie der roten Machthaber — Volksmassen fordern Kapitulation — 200 Flintenweiber „bewachen" Barcelona

Bilbao , 23 . Nov . In Barcelona ist die Stimmung , die nach
der letzten großen Niederlage in der Ebroschlacht schon verzwei¬
felt war , nunmehr völlig auf dem Nullpunkt angelangt . In
ihrer Angst haben die roten Blätter mit einer verschärften
Schimpfkanonade begonnen , die sich bemerkenswerterweise zu
einem großen Teil gegen die bevorstehende Zusammenkunft der

britischen und französischen Minister in Paris richtet . Man

fürchtet die Zuerkennung der Kriegsrechte an Nationalspanien
und glaubt , daß in diesem Falle die Machthaber in Barcelona
sofort gestürzt würden und nur die bedingungslose Kapitulation
übrig bliebe . So scheut sich die sogenannte „amtliche Presse" in

Sowjetspanien nicht, in letzter Zeit die wüsteste« Schmähungen
auszustohen und erdreistet sich sogar , Chamberlain, Daladier und
Bounet als Verräter zu bezeichnen.

Die unterdrückte und hungernde Bevölkerung Rotspamens,
die in den letzten 14 Tagen ganze 10« Gramm Linsen und 50 Gr.
Erbsen als „Gemüse" zngeunesen erhielt, scheint sich der Mei¬

nung dieser bolschewistischen Schreiberlinge allerdings nicht an-
zujchliehen. Wenigstens erfährt man ans Barcelona , daß die
Sozialpattei , die vor kurzem sofortigen Waffenstillstand und
Kapitulation forderte , daraufhin einen ungeheuren Zustrom er¬
fahren habe , in denen sie fordern , vor diesen „Verrätern " auf
der Hut zu sein.

> Kennzeichnend für die Zustände in Barcelona ist weiter , daß
' am Mittwoch in den Straßen der Stadt zum ersten Mal die kürz¬

lich eingestellten 200 weiblichen „Larabinieri " mit ihren Flinten
herumspazietten . Sie sollen Lücken ausfüllen , die in die Reihen
der in der Schlacht am Ebro eingesetzten „Genossen" gerissen
wurden.

Rattonallvavten erwartetdie krieMhreadenReckte
Salamanca , 24 . Nov . Die nationalspanische Presse erwartet

mit großer Aufmerksamkeit das Ergebnis der Besprechungen der
englischen und französischen Minister , von denen sie die Zuerken¬
nung der Rechte eines Kriegsführenden ermattet.

„Correo Espanol " schreibt : „Alle Kriegshetzer stehen bereit,
die Besprechungen zu torpedieren . Nationalspanien wird sich
die Haltung jener Kreise merken und seine Politik entsprechend
ausrichten .

'
Es ist aber für England und Frankreich unmöglich,

die bisherige hinhaltende Politik fortzusetzen . Innenpolitische
Gründe dürfen nicht die Anerkennung der Gerechtigkeit verhin¬
dern . Es ist unmöglich , mit Nationalspanien weiterhin in Han¬
delsverbindungen zu stehen , ohne die entsprechenden politischen
Konsequenzen zu ziehen .

"

die Erhaltung , freie Entwicklung und Betätigung des Volks¬
tums der obengenannten Volksgruppen betreffen , sich fortlaufend
zu verständigen.

2 . Es wird ein ständiger deutsch- tschechoslowakischer Regie»
rungsausschuß gebildet, der grundsätzliche und Einzelfragen aller
Art , die sich auf das Volkstum der obengenannten Volksgruppen
und ihrer Angehörigen beziehen, im Verhandlungswege zu
regeln berufen ist.

3. Dieser Regierungsausschuß besteht aus vier ständigen Mit¬
gliedern , nämlich aus je einem Vertreter des deutschen und
tschechoslowakischen Außenministeriums und aus je einem Ver¬
treter des deutschen Reichsministeriums des Innern und des
tschechoslowakischen Innenministeriums in Prag . Erforderlichen¬
falls wird sich der Regierungsausschuß durch eine beiderseits
gleiche Zahl von Vertretern aller Ressorts ergänzen sowie Ver¬
treter der obengenannten Volksgruppen und Sachverständige
hinzuziehen.

4 . Der Regierungsausschuß hält seine Sitzungen unter wechsel¬
seitigem Vorsitz abwechselnd in beiden Staaten ab.

5 . Falls in dem Regierungsausschuß keine Einigung erzielt
wird , bleibe« unmittelbare Verhandlungen zwischen den beide»
Regierungen Vorbehalten.

Das Reich beschreitet mit der gemeinsamen Erklärung über
den Schutz der beiderseitigen Volksgruppen einen neuen
Weg. Anstelle des sogenannten Minderheitenschutzes , wie er
ebenso schematisch wie wirkungslos in den Friedensdiktateu der
Pariser Bororte sestgelegt und von der Genfer Liga mehr zur
Sabotage als zur gewissenhaften Wahrnehmung der Bolkstums-
rechtc ansgenutzt wurde , tritt nun die ständige und direkte Füh¬
lungnahme mit denjenigen, die für das Wohlergehen der Volks¬
gruppe verantwortlich gemacht werden müsse«.
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Der Führer hat in seiner Rede vom 20. Februar 1938 den
Schutz unserer deutschen Volksgenossen in der Tschechoslowakei
verkündet . Das Deutsche Reich bürgt dafür , dag dieser Schutz
nun auch für die in der Tschechoslowakei verbleibende deutsche
Volksgruppe in die Tat umgesetzt wird . Die Erklärung gibt ge¬
rade in ihrer Kürze und Einfachheit dem einzusetzenden Ne¬
gierungsausschutz diejenige»Freiheit , die notwendig ist , um rasch
und tatkräftig auftauchende Fragen zu lösen . Darüber , um welche
kulturellen , wirtschaftlichen und rechtlichen Güter es sich dabei
für die deutsche Volksgruppe in der Tschechoslowakei handelt,
kann es für Deutsche wie Tschechen aus der langen Zeit schwerer
Auseinandersetzungen keinen Zweifel geben.

Es wird nicht mehr möglich sein , deutsche Volksgenossen wegen
ihres Bekenntnisses zur deutschen Weltanschauung zu verfolgen
oder ihnen aus der Pflege der Beziehungen zum deutschen Mut¬
terland einen Vorwurf zu machen . Ihre kulturelle , wirtschaftliche
und soziale Entwicklung wird nicht mehr eingeengt werden
können. An der Selbstverwaltung und an den öffentlichen Mit¬
teln wird ihnen ein gebührender Anteil einzuräumen sein . Der
nationalsozialistische Grundsatz der Achtung vor der Eigenstän¬
digkeit fremden Volkstums bietet von deutscher Seite die Ge¬
währ einer unvoreingenommenen Stellungnahme . Die Lage und
Aufgabe der einzelnen Volksgruppen ist je nach den örtlichen
und geschichtlichen Bedingungen , unter denen sie mit dem Staats¬
volk zusammenlebt , verschieden . Das Deutschtum in der Tschecho¬
slowakei kann auf eine Jahrhunderte alte kulturelle und ge¬
schichtliche Leistung zurückblicken . Diese Leistung ist auch der
Tschechoslowakei Zugute gekommen. Es ist zu erwarten , datz man
auch tschechischerseits nach einer langen Zeit der Verneinung der
gemeinsamen Aufgaben nunmehr zu einer aufrichtigen
Zusammenarbeit mit dem Deutschtum zurücklehrt«

Zur Unterzeichnung des deutsch-italienischen
Kulturabkommens

Reichserziehungsminister Rust an den Italien,'
Erziehungsminister

Berlin , 24 . Nov . Reichserziehungsminister Rusi
den italienischen Erziehungsminister Bottai das zotende
Telegramm : Exzellenz ! Aus Anlatz der Unterzeichnung des
Kulturabkommens zwischen Italien und Deutschland grühe ich
Sie herzlich. Ich freue mich , datz hiermit die kulturelle Zusam¬
menarbeit zwischen unseren Nationen eine Vertiefung erfahren
wird , und versichere Sie , datz die deutsche Schule uitd Hochschule
das ihre dazu beitragen werden , den Geist des Kulturvertrages
zu verwirklichen . Mit dem Austausch der geistigen Güter wird
das freundschaftliche Band zwischen unseren beiden Völkern noch
enger geknüpft werden . Reichsminister Rust.

Japan will keine Kompromißlösungen
Erklärungen des japanischen Kriegsministers

Tokio, 24 . Nov . Der japanische Kriegsminister erklärte gegen¬
über der Presse , datz Japan mit immer neuen Kräften den Krieg
solange fortführen werde , bis entweder die Kuomintangregie¬
rung zusammenbreche oder mit neuen Männern in künftiger
Zentralregierung aufgehe . Es gäbe kein Kompromiß mit
Tschiangkaischek oder mit Männern seiner Umgebung . Der neue
Wehretat sehe genügend Mittel für eine Fortführung militäri¬
scher Operationen vor , insbesondere für die Verstärkung der
Luftkräfte und der Motorisierung.

Vertrag über Staatsangehörigkeits- und SvtioiMagea
zwischen dem Deutschen Reich und der tschecho slowakischen Republik

Berlin , 23 Nov . Zwischen dem Deutschen Reich und der tsche-
cho - slowakischen Republik wurde folgender Vertrag ge¬
schlossen:

Die deutsche Regierung und die tschecho -slowakische Regierung,
in dem Wunsche , die sich aus der Vereinigung der sudetendeut¬
schen Gebiete mit dem Deutschen Reich ergebende Staatsangehö-
rigkeits - und Optionsfragen zu regeln , haben zu Bevollmächtig¬
ten ernannt:

die deutsche Regierung den Ministerialdirektor im Auswärti¬
gen Amt , Herrn Dr . Friedrich Gaus, und den Ministerialrat
im Reichsministerium des Innern , Herrn Dr . Hans Globke.
die tschecho - slowakische Regierung Herrn Dr . Antonin Koukal,
Ministerialrat im Justizministerium in Prag , die sich über fol¬
gende Bestimmungen geeinigt haben:

8 l
Diejenigen tschecho -slowakischen Staatsangehörigen , die am 10.

Oktober 1938 ihren Wohnsitz in einer mit dem Deutschen Reich
« reinigten Gemeinde gehabt haben , erwerben unter Verlust der
tschecho -slowakischek Waatsangehörigkeit mit Wirkung vom 10.
Oktober 1938 . hie deutsche Staatsangehörigkeit , wenn sie a) vor
dem 1 . Januar 1910 in dem mit dem Deutschen Reich vereinigten
Gebiet geboren sind oder b) die deutsche Staatsangehörigkeit mit
dem 10. Januar 1920 verloren haben oder c ) Kinder oder En¬
kelkinder einer Person sind , aus die die Voraussetzungen der
Buchstaben a) oder b) zutreffen , oder d ) Ehefrauen von Perso¬
nen sind , auf die die Voraussetzungen der Buchstaben a) , b) oder
c)>zutreffen.

Tschecho- slowakische Staatsangehörige deutscher Volkszugehö¬
rigkeit , die am 10. Oktober 1938 ihren Wohnsitz außerhalb des
früheren tschecho -slowakischen Staatsgebietes gehabt haben , er¬
werben unter Verlust der tschecho - slowakischen Staatsangehörig¬
keit mit Wirkung vom 10 . Oktober 1938 die deutsche Staatsange¬
hörigkeit , wenn sie am 10 . Oktober 1938 das HeiMatrecht in einer
mit dem Deutschen Reich vereinigten Gemeinde besessen haben.
Eine Ehefrau erwirbt die deutsche Staatsangehörigkeit nicht,
wenn sie ihr Ehemann nicht erwirbt.

8 2
Die deutsche Regierung kann bis zum 10 . Juli 1939 das Ver¬

langen stellen, datz Personen nichtdeutscher Volkszugehörigkeit,
die nach den Bestimmungen dieses Vertrages tschecho -slowakische
Staatsangehörige bleiben und seit dem 1 . Januar 1910 in das
mit dem Deutschen Reich vereinigte Gebiet zugezogen sind sowie
ihre die tschecho - slowakische Staatsangehörigkeit besitzenden Ab¬
kömmlinge das Deutsche Reich innerhalb einer Frist von drei
Monaten verlassen Die tschecho -slowakische Regierung wird diese
Personen in ihre Gebiet aufnehmen.

Die tschecho - slowakische Regierung kann bis zum 10. Juli 1939
das Verlangen stellen , datz Personen deutscher Volkszugehörig¬
keit, die zur Zeit des Inkrafttretens dieses Vertrages tschecho -slo¬
wakische Staatsangehörige sind , und seit dem 1 . Januar 1910 in
das jetzige Gebiet der Tschecho-Slowakischen Republik zugezogen
sind , sowie ihre Abkömmlinge die Tschecho-Slowakische Republik
innerhalb einer Frist von drei Monaten verlassen. Diese Perso¬
nen verlieren damit die tschecho -slowakische Staatsangehörigkeit;
die deutsche Regierung wird sie in ihr Gebiet aufnehmen . Dies
gilt nicht für Personen , welche die tschecho -slowakische Staatsan¬
gehörigkeit nach dem 30 . Januar 1933 erworben haben und bis
zu dem genannten Zeitpunkt deutsche oder österreichische Staats¬
angehörige gewesen sind.

8 3
Personen nichtdeutscher Volkszugehörigkeit , die nach den Be¬

stimmungen des § 1 die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben,
können bis zum 29 . März 1939 jür die tschecho - slowakische Staats¬
angehörigkeit optieren.

8 4
Deutsche Volkszugehörige , die tschecho - slowakische Staatsange¬

hörige bleiben , können bis zum 29. März 1939 für die deut¬
sche Staatsangehörigkeit optieren. Dies gilt nicht
für Personen , welche die tschecho -slowakische Staatsangehörig¬
keit nach dem 30 . Januar 1933 erworben haben und bis zu dem
genannten Zeitpunkt deutsche oder österreichische Staatsangehö¬
rige gewesen sind.

8 S
Die Option wird erklärt a ) zugunsten der tschechoslowaki¬

schen Staatsangehörigkeit in der Tschecho-Slowakischen Republik
bei dem Ministerium des Innern in Prag , außerhalb der Tsche-
cho -Slowakischen Republik bei der zuständigen tschecho -slowaki¬
schen Vertretungsbehörde ; b) zugunsten der deutschen Staatsan¬
gehörigkeit im Deutschen Reich bei der zuständigen unteren Ver¬
waltungsbehörde außerhalb des Deutschen Reiches bei dem zu¬
ständigen deutschen Konsulat.

8 6
Die örtliche Zuständigkeit der in 8 5 genannten Stellen wird

durch den Wohnsitz und in Ermangelung eines Wohnsitzes durch
den Aufenthalt des Optanten bestimmt. Wird die Optionserklä¬
rung von einer örtlich unzuständigen Stelle der im 8 6 bezeich-
neten Art abgegeben , so ist sie von dieser an die örtlich zuständige
Stelle weiterzuleiten . Sie gilt als in dem Zeitpunkt abgegeben,
in dem sie bei der ersten Stelle eingegange « ist.

8 ?
Die Optionserklärung ist bei der im 8 5 genannten

Behörde zu Protokoll oder schriftlich abzugeben.
Die Unterschrift unter der schriftlich abgegebenen Erklärung
mutz von einer amtlichen Vertretung des Staates , für den optiert
wird , von einem Gericht oder einem Notar beglaubigt sein . Die
Optionserklärung kann auch durch einen bevollmächtigten Ver¬
treter abgegeben werden . Die Unterschrift unter der Vollmacht
mutz von einer der im Absatz 1 bezeichneten Stelle beglaubigt
sein. Für die Beglaubigung werden Gebühren , Abgaben , Stem¬
pel und sonstige Kosten nicht erhoben.

8 8
Die zuständige Behörde des Staates , für den optiert wird,

prüft , ob die Voraussetzungen der Option vorliegen . In der
Tschecho-Slowakischen Republik bleibt diese Prüfung dem Mini¬
sterium des Innern in Prag Vorbehalten.

Sind die Voraussetzungen für die Option erfüllt , so händigt
die Behörde dem Optanten unverzüglich eine Optionsur¬
kunde aus und gibt der von der anderen Regierung bestimm¬
ten Behörde hiervon Nachricht.

In der Optionsurkunde sind auch die Familienmitglieder an¬
zuführen , auf die sich die Wirkungen der Option erstrecken . Di«
Wirkungen der Option treten mit dem Eingang der Optionser-
klärung bei der Optionsbehörde ein. Das Optionsverfahren ist
frei von Gebühren , Abgaben , Stempeln nnd sonstigen Kosten.

8 9 '
Zur Abgabe der Optionserklärung ist berechtigt» wer das 18.

Lebensjahr vollendet hat.
Eine Ehefrau kann nicht selbständig optieren ; die Option

des Ehemannes wirkt für die Ehefrau Dies gilt nicht, wenn die
eheliche Gemeinschaft gerichtlich aufgehoben ist.

Für Personen unter 18 Jahren, für Minderjährige von

InlaMedarf zu 8« o. H. gedeckt
Die volkswirtschaftliche Leistung

der deutschen Landwirtschaft
Die volkswirtschaftliche Leistung und Größenordnung der

landwirtschaftlichen Erzeugung Deutschlands ist allgemein
recht wenig bekannt . Es sei hier davon abgesehen , daß mit'der gegenwärtigen deutschen Nahrungsmittelerzeugung der
Änlandbedarfzu mehr als 80 v . H . gedeckt wird . Wenig Be¬
achtung wird im allgemeinen auch der volkswirtschaftlichen
Größenordnung der einzelnen landwirtschaftlichen Erzeu¬gungszweige gewidmet. Aus der nachstehenden Gegenüber-
steHung von Erzeugungswerten der Ernährungswirtschaft:und der gewerblichen Wirtschaft geht die volkswirtschaft¬liche Bedeutung und Leistung der deutschen Landwirtschafteindrucksvoll hervor:

Der Erzeugungswert der deutschen Schweinewirtschaft istmit 2 Milliarden RM . im Jahre fast so hoch wie der Er¬
zeugungswert der deutschen Walzwerke . Der Erzeugunas-wert der Milchwirtschaft ist mit etwa 1,75 Milliarden RM.
höher als der Erzeugungswert des deutschen Steinkohlen¬
bergbaus. Der Getreideerzeugungswert ist mit etwa 14Milliarden RM . fast so hoch wie der Erzeugungswert der
Flußstahlwerke . Der Nindererzeugungswert ist größer als
derjenige der Eisen - und Stahlgießereien . Der Weizenwert
entspricht dem der Kokereien . Der Zucker - und auch der
Roggenerzeugungswert übertreffen den der Lederindustrie.Der Obsterzeugungswsrt entspricht dem der Kunstseide und
Zellwolle , der von Gemüse dem der Bereifungsindustrie. So
geht die Reihe fort bis zu immer kleineren Werten. So ent¬
spricht der Honigerzeugungswert mit 30 Millionen RM.
demjenigen des deutschen Eisenerzbergbaues.

Hierbei sind in den angegebenen landwirtschaftlichen Er¬
zeugungswerten nur die Verkaufserlöse der einzelnen Er¬
zeugnisse wiedergegeben . Es sind also Wertangaben aus¬
schließlich des bäuerlichen Selbstverbrauchs . Zu den insge¬
samt mehr als 9 Milliarden landwirtschaftlichen Verkaufs¬
erlösen im Jahre sind noch rund 3 Milliarden bäuerlicher
Selbstverbrauch hinzuzurechnen . Der gesamte Erzeugungs¬wert der deutschen Landwirtschaft beträgt damit zurzeit im
Jahre über 12 Milliarden NM . Dr. A. W . S.

mehr als 18 Jahren , Lei denen die Voraussetzungen für ibre
Entmündigung vorliegen , sowie für solche Personen , die entn in-
digt oder unter vorläufige Vormundschaft (Obsorge) ges! lli
worden sind , wird die Option durch ihren gesetzlichen Bert ' tei
ausgeübt , auch wenn dieser selbst nicht optionsberechtigt ist " u>
die Beurteilung der Voraussetzungen einer Optionserklärun . m
Sinne dieses Paragraphen ist der Zeitpunkt des Einganges oei
Optionserklärung bei der Optionsbehörde maßgebend

8 10
Eine Option kann nicht zurückgenommen werden . Wenn jedoch

Personen , für die der gesetzliche Vertreter das Optionsrecht aus¬
geübt hat , vor Ablauf der Optionsfrist das 18. Lebensjahr voll¬
endet haben oder wenn vor Ablauf dieser Frist der Grund ihrer
gesetzlichen Vertretung fortgefallen ist , können sie innerhalb ae»
Optionsfrist die Option zurücknehmen. Auf die Zurücknahme de,
Option finden die Bestimmungen der 88 3 bis 7 entsprechend«
Anwendung.

8 11
Im Sinne dieses Vertrages gilt als Wohnsitz einer Person

der Ort , an dem sie sich in der Absicht niedergelassen hat , sich dort
dauernd aufzuhalten.

Hat eine Person mehr als einen Wohnsitz , so ist der Ort mah>
gebend, den sie als ihren Wohnsitz bezeichnet.

8 12
Personen , die das Gebiet des Deutschen Reiches oder der tsche¬

cho-slowakischen Republik verlassen müssen , weil dieses Verlan¬
gen auf Grund des 8 2 gestellt worden ist , sowie Optanten , die
bis zum 31 . März 1940 ihren Wohnsitz in denjenigen Staat ver¬
legen , für den sie optiert haben , dürfen das gesamte bewegliche
Gut , das sie am Tage der Unterzeichnung dieses Vertrages be¬
setzen haben , mitnehme« und brauchen keine Abgaben hierfür zu
entrichten . Ausgenommen hiervon sind Bargeld , Wertpap er»
und Sammlungen , die für das Ausfuhrland von besonderer hi¬
storischer oder kultureller Bedeutung find ; die Behandlung die¬
ser Sachen bleibt einer besonderen Vereinbarung Vorbehalte».

8 13
Zur Prüfung und Behandlung aller Fragen , die sich bei d«

Durchführung dieses Vertrages ergeben , wird ein Gemischt«
Ausschuß gebildet , in den jede der beiden Regierungen eine glei¬
che Zahl von Vertretern entsendet.

8 14
Dieser Vertrag tritt am 26 . November 1938 in Kraft.

MdrrlM der mmrischro Rtgikrong
Mit 85 gegen 115 Stimmen in der Minderheit

Budapest, 23 . Nov. Die am 15 . November neu gebildete Re¬
gierung Jmredy hat am Mittwoch im ungarischen Abgeord¬
netenhaus eine Niederlage erlitten . Nachdem die Opposition,
die bekanntlich durch die Spaltung der Regiernngs
Partei stark vergrößert ist, der Regierung das Mißtrauen
ausgesprochen hatte , blieb der Antrag der Regierung zur
Annahme der Tagesordnung mit 85 gegen 115 Stimmen in der
Minderheit.

Der Massenaustritt von Abgeordneten aus
der Regierungspartei hat begreiflicherweise in der un¬
garischen Öffentlichkeit und Presse großes Aufsehen erregt . In
unterrichteten Kreisen wird festgestellt, datz sich unter den aus¬
geschiedenen Abgeordneten nicht nur die persönlichen Anhänger
des früheren Ackerbauministers Sztdaniawski und des früheren
Ministers Bornemisza befinden , die bisher dem rechten Flügel
der Regierungspartei angehörten , sondern auch ein Teil der so¬
genannten gemäßigten mittleren Gruppe . Die Gruppe des
früheren Ackerbauministers vereinigt bisher 61 der aus der Re¬
gierungspartei ausgetretenen Abgeordneten hinter sich. Unter
diesen befinden sich der Präsident und der Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses , die früheren Minister Bornemisza . Dr . Mi¬

kecz, Szell , Dr . Lazar und andere . In dem Austrittsbrief de»
früheren Ackerbauministers, der die Unterschriften der sein«
Gruppe angehörenden Abgeordneten trägt , heißt es u . a ., daß er
und seine Freunde bei der Führung der Geschäfte des Lande»
auch künftighin den Zielsetzungen von Julius Eömbös und dem
sich entwickelnden und fortschreitenden Zeitgeist folgen wollte«.

Chamberlaln und Halifax in Paris
London , 23 . Nov . Ministerpräsident Ehamberlain und Außen¬

minister Lord Halifax verließen am Mittwochvormittag um 12
Ahr MEZ . mit dem fahrplanmäßigen Zuge London , um sich zu
dem vorgesehenen dreitägigen Besuch nach Paris zu begebe«.
Jn ihrer Begleitung befinden sich die Gattinnen der Minist«
sowie mehrere Beamte des Foreign Office.

Ministerpräsident Ehamberlain und Lord Halifax sind um
14 .30 Uhr von Dover kommend in Calais eingetroffen . Schon
eine Viertelstunde später verließen sie Calais mit dem Pariser
Expreß -Zug . Abends trafen sie in Paris ein , wo sie von Dala-
dier , Vonnet und einem Vertreter des Staatspräsidenten herz¬
lich begrüßt wurden . Die politischen Besprechungen beginnen
Donnerstagvormittag.
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' Eintragung in die Stimmlisten beantragen!
Teilnahme der im Altreich ansässigen Sudetendeutsche«

an der Reichstagswahl
Bei den am 4 . Dezember stattfindenden sudetendeutfchen Er-

günzungswahlen zum Grotzdeutschen Reichstag sind auch die im
Altreich und in Oesterreich ansässigen Sudetendeutschen wahl¬
berechtigt, sofern ste die übrigen Voraussetzungenfür das Wahl¬
recht (deutsches oder artverwandtes Blut ; Vollendung des 2l).
Lebensjahres am Wahltage) erfüllen.

Für diese Wahlberechtigten ist eine Abstimmungsmöglichkeitin
in allen größeren Städten des Altreiches und in Oesterreich so¬
wie am Sitz der unteren staatlichen Verwaltungsbehörden
(Landrat , Bezirkshauptman usw .) vorgesehen.

Die Wahlberechtigten werden hiermit ausgefordert, sich in den
ktadtkreisen beim Oberbürgermeister, in den Landkreisen beim
Landrat zur Eintragung in die Stimmlisten unter Vorlage von
Ausweispapieren anzumelden. Ohne Eintragung in die Stimm¬
listen ist die Ausübung des Wahlrechts nicht möglich.

Schwerer Slum über England
Bisher fünf Todesopfer — Küstendampfer gestrandet
London , 23 . Nov . lieber England fegt ein Sturm dahin, wie

man ihn seit langem nicht mehr gekannt hat. Bisher hat das
Unwetter bereits fünf Todesopfer gefordert. In Cardiff ist eine
große Ausstellungshalle eingestürzt , in der 20 Arbeiter beschäf¬
tigt waren . Einer von ihnen wurde auf der Stelle getötet, meh¬
rere verletzt . In der Ortschaft Strout in der Grafschaft Elouce-
ster hat der Sturm das Dachwerk eines Geschäftshauses herabge¬
rissen. Zwei auf der Straße stehende Personen wurden von den
herabfallenden Ziegeln erschlagen . Auch in Taunton wurden
zwei Arbeiter von einer einstürzenden Mauer getötet. Die tele¬
fonischen Verbindungen zwischen London und Irland sind völlig
unterbrochen.

Die aus Amerika zurückkehrende „Quen Mary " liegt vor
dem Hafen von Plymouth , sie kann infolge des hohen Seeganges
nicht in den Hafen hineinfahren. Ein größerer Küstendampfer
ist gestrandet. Die Mannschaft konnte bisher noch nicht gerettet
«erden.

Ein Verg gespalten
2Ü0 Tote

Neuyork , 23. Nov . Wie aus Castries auf der Insel St . Lucia
(Kleine Antillen ) gemeldet wird, ist dort infolge vulkanischer
Tätigkeit im Erdinnern ein ganzer Verg auseinandergebroche«.
Die Erschütterungen hatten riesige Erdrutsche und furchtbare
Verwüstungen zur Folge . Nach vorläufigen Schätzungen wurde«
mindestens 2ÜV Personen getötet. Mehrere Dörfer sind mit einer
7 Meter hohen Schlammschicht bedeckt . Die Polizei ließ ein Ge¬
biet von über 200 Quadratkilometer räumen Riesige Wolken¬
brüche erschweren die Rettungsarbeiten . Die Insel St . Lucia
gehört zu den britischen Besitzungen in Westindien

rsudengefetze auch in Danzig verkündet
Nach deutschem Vorbild

Danzig, 23 . Nov . In der Ausgabe des Danziger Gesetzblattes
rom 23. November 1938 ist eine Verordnung des Senats zum
Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre veröffent¬
licht. Die bedeutsame Rechtsverordnung bezweckt wie das deutscheLorbild und die unter dem Namen „Nürnberger Gesetze " be¬

kannten gesetzlichen Bestimmungen die Reinerhaltung des deut¬
schen und des ihm artverwandten Blutes und die Ausmerzung
des jüdischen Einschlages. Der Senat hat damit der dringlichen
und natürlichen Forderung der Danziger Bevölkerung entspro¬
chen, die weitestgehende Rechtseinheit mit dem deutschen Mutter¬
lands und ganz besonders auf dem Gebiete der Rassengesetzgebung
verlangt.

Die Verordnung gewährt den Schutz, wie ihr Wortlaut zeigt,
nicht nur dem deutschen, sondern auch dem artverwandten und
somit auch dem polnischen Blute . Die Belange der Danziger
Staatsangehörigen polnischer Nationalität sind daher in vollem
Umfange gewahrt.

Entlarvung der jüdischen Mordgier
Vorschlag eines Juden in einer amerikanischen Zeitung
Berlin , 23 . Nov . „Neuyork Daily News " veröffentlicht die Zu¬

schrift eines Luden Max R o s e nb e r g, der vorschlägt , zehn oder
zwölf lebenslänglich verurteilte berufsmäßige Mörder
unter der Bedingung freizulassen , daß sie Hit¬
ler und seine Gesellschaft erledigen

Diese Aeußerung gibt einen bis zum Letzten aufschlußreichen
Einblick in die Psyche der „armen, verfolgten" Luden . Das ist
die reine, unverfälschte , aus hemmungslosem Haß geborene
Mordgier , die sich hier offenbart. Das ist die gleiche Mordgier,
aus der der Mordplan gegen Wilhelm Eustloff, aus der der
Mordplan gegen Ernst vom Rath geboren wurde.

Art« RackriMep au« all," M»
Schwere Unwetterschäden in Italien . In Venedig wurde

der Markusplatz durch eine Sturmflut vollständig über¬
schwemmt . Ein starker Sirocco trieb die Wassermassen der
Lagune an das Land , sodaß der weite Platz einem See glichund die Feuerwehr für die Fußgänger Notsteige anlegen
Mutzte . An der italienisch-schweizerischen Grenze ist ein Wit¬
terungsumschwung eingetreten . Bis zu 700 Meter Höhe hin¬unter ist Schnee gefallen , sodatz die Alpenpässe zum größtenTeil ungangbar geworden sind So ist der Eotthardpatz fürden Kraftwagenverkehr vollständig geschlossen. Starke Re-
Sengüsse führten im südlichen Alpenvorland zu einem mäch¬tigen Änfchwellen der Flüsse und Wildbäche, die zum Teilaus ihren Usern traten und in den Feldern große Verwü¬
stungen anrichtsten . In Friaul ist eine über den Taglia-mento führende Brücke einaestürzt.

Chamberlains Pilot f . Der englische Flieger Eomman-oer Eric Robinson , der seinerzeit die Maschine Chamber-mms bei seinen Flügen nach Godesberg und München ge-steuert hatte , stürzte am Dienstag zusammen mit seinem
7? tslleger in der Nähe von Clevedon rn Somerset tödlicho- Er hat insgesamt 5000 Flugstunden hinter sich , 1000 da-°n auf Nachtflügen zwischen Berlin und London.

! Aus Stabt uab Laub
Altensteig , den 24 . November 1938.

Die Maul - und Klauenseuche ist a u s g e b r o che n in
den Gemeinden Blum weil er , Kreis Mergentheim;
P l ü de r h a use n , Kreis Waiblingen . — Die Seuche
ist erloschen in den Gemeinden M a s s en b a ch h a u -
s e n und Ob ereisesh ei m, Kreis Heilbronn.

— Zwei gesundheitliche Warnungen des Reichsinnenministers.Der Reichsminister des Innern hat mit Bezugnahme auf die
Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze der Volksgesund¬heit zwei Warnungen erlassen . Die eine warnt davor, Abmage¬
rungsmittel , die Borsäure frei oder gebunden enthalten, ohne
ärztliche Ueberwachung anzuwenden. Borsäure und ihre Ver¬
bindungen, die sich bei wiederholter Zufuhr wegen ihrer lang¬
samen Ausscheidung im Körper anreichern , seien , auch in Zu¬
bereitungen mit Harnstoff oder Dextrose (Traubenzucker ) fürden Menschen keinesfalls gefahrlos, sofern sie in Mengen von
mehr als einigen Bruchteilen eines Gramms ausgenommen wer¬den . Die zweite Warnung wendet sich gegen den wahllosen
Gebrauch jodhaltiger Arzneimittel und mit Jod angereicherterLebensmittel . Jod und seine Verbindungen könnten bei jod¬
empfindlichen Menschen selbst in kleinsten Mengen zu einer mehroder weniger ernsten , selbst lebensbedrohenden Störung der
Schilddrüsentätigkeitund damit des Stoffwechsels und der Herz¬
tätigkeit (Jodbasedow ) führen . Lod und Jodverbindungen seienin vielen Arzneimitteln enthalten, die gegen Arterioskleroseoder Altersbeschwerden angepriesen würden, z . B . Jodbonbons,
manche Badezusätze und Schönheitsmittel, viele Erzeugnisse zur
Vorbeugung gegen Schnupfen und Erkältung sowie mit Jod an¬
gereicherte Lebensmittel, z . B . jodhaltiges Speisesalz, dem in
Kropfgegenden eine gewisse Bedeutung zur Vorbeugung des
Kropfes zukomme.

Die Vorbereitungen des RVWK im Kreis Calw . Unter
dem Vorsitz des Kreisfachwarts für das Hotel - und Gast¬
stättengewerbe fand am letzten Samstag in Wildbad im
„Wildbader Hof " eine Besprechung statt über die Schulun¬
gen der am Reichsberufswettkampf teilnehmenden Gefolg¬
schaftsmitglieder aus dem Kreis Calw . Bewährte Kräfteaus dem Fach wurden mit der Schulung betraut . Der
Reichsberufswettkampf für das Eaststättengewerbe wird
für den Kreis Calw nicht wie im letzten Jahre in Freuden¬
stadt, sondern in Wildbad durchgeführt werden.

Stahlgerüste entstehender mächtiger Werkanlagen zeigtdas Anschlagbild, Las die Volksgenossen zum Kauf der Loseder Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung erinnert . Neu¬
anlagen , Umstellung bestehender Betriebe , Auflichtung der
alten Teile der Großstädte , Ausbau der Reichsautobahnen,deren 3000 . Kilometer nun gebaut ist, sind einige Aufgabender Arbeitsbeschaffung . Arbeit haben auch in Fülle die
neuen Reichsteile gebracht . Jedem deutschen Volksgenossenim Donau - und Sudetenland mutz der Arbeitsplatz gesichertwerden . Die Form , in der jeder mithelfen kann am ge¬meinsamen Werk, ist die Erwerbung der Lose der Reichs¬lotterte für Arbeitsbeschaffung . 1?/« Millionen RM find
zu gewinnen . In wenigen Wochen schon ist Ziehung . Der
Weihnachts - Glücksbrief Des deutschen Volkes darf auf kei¬nem Gabentisch fehlen.

Edelweiler , 23 . Nov . (Am Grab von AltbürgermeisterStoll .) Im Frühjahr 1938 hat Bürgermeister St oll,hier , im Alter von 73 Jahren fein Amt in jüngere Händeübergeben . Scheinbar war er noch so rüstig , daß er nocheine Reihe von Jahren sein Amt hätte versehen können.
Doch der Schein trügte . Unmittelbar nach seiner Amts¬
übergabe stellte sich bei ihm ein schweres und beschwerlichesLeiden ein , das ihn aufs Krankenlager legte und dann am
Sonntägfrüh feinem Leben im Alter von beinahe 74 Jah¬ren ein Ende setzte . Trotz des heftigen Schneegestöbersließen es sich die '

Einwohner von Edelweiler , die Kollegender Umgebung , die Beamten , mit denen er während seinerlangen Dienstzeit zu tun hatte , sowie sonstige viele Freundeund Bekannte nicht nehmen , ihm am Dienstag das Geleite
zur letzten Ruhestätte Zu geben . Unter Vorantritt der
Kriegerkameradschaft setzte sich der Trauerzug in Bewegungzum nahen Friedhof . Der kleine Friedhof von Edelweiler
vermochte die große Zahl der Trauergäste nicht alle zu fas¬sen, viele stellten sich noch außerhalb des Zaunes auf.

! Pfarrer Heintzeler entwarf ein Lebensbild des lang-
! jährigen Gemeindepflegers und Ortsvorstehers der Ge¬meinde , dessen 37jährige Tätigkeit unvergessen bleiben^ werde . Durch seine Taten habe er sich selbst ein bleibendesDenkmal in der Gemeinde gesetzt. Im Anschluß an dieWorte des Geistlichen wurden nochmals die Verdienste des
^ Dahingeschiedenen um die Gemeinde und die Volksgemein¬

schaft gewürdigt durch Nachrufe und Kranzniederlegung von
Verwaltungsaktuar S ch u l e r - Freudenstadt , für dasOberamt , die Beamten des Kreisverbands und die Kolle¬
gen des Kreises , den Amtsnachfolger Bürgermeister Th eu-r e r , Kirchenpfleger Dieterle für die Kirchengemeinde,> Forstmeister Schöck für die Forstverwaltung , die Milch¬
genossenschaft Altensteig und die Kriegerkameradschaft.

I Calw , 23 . Nov . (Schlußabend des Landjahrlagers Tal¬
mühle . ) „Der Ball muß fliegen , der Leib sich biegen , die
Seele siegen !" Unter diese Leitworte hatte am Dienstagdas L a n d j a h r l a ge r Talmühlle seinen diesjährigen
Schlußabend im „Badischen Hof" - Saal in Calw
gestellt. Sechzig Landjahrmädel , jung und frisch, er¬
füllten ihn mit ihrer Fröhlichkeit und bewiesen mit ihren
Darbietungen aus dem Lagerleben , daß Landjahr¬arbeit in der Tat ein Kernstück der nationalsozialisti¬
schen Jugenderziehung ist . 60 junge Mädel haben im
Landjahr in der Talmühle eine hauswirtschaftliche und
weltanschauliche Schulung genossen , die sie nun als unver¬
gängliches Gut ins Leben begleitet . Mädel aus der Stadt
lernten das Leben auf der Bauernscholle kennen und lieben.Sie alle haben etwas gelernt und werden sich nun in das
Berufsleben eintretend , stets ihrer Pflichten in der großen
Gemeinschaft unseres Volkes bewußt sein . Der Abend be¬
gann mit einer die Herzen erhebenden Feierstunde . Dann
sprach die Lagerführerin , Pgn . Liefet Gebhardt, nach -
Worten der Begrüßung über das Ziel der Landjahrarbeit I

, und die Erziehung im Lager . Wie dort ein Tag verläuft,
zeigten die Mädel anschließend in lustigen Schattenbilder«
und munteren Gesprächen. Seil - und Vallgymnastik , Rei¬
gen- und Volkstänze , darunter besonders der reizvoll«
Webertanz , ließen ebenso wie der bunte Strauß fröhlicher
Lieder und die Aufführung des w -nen , sinnvollen Märchen-
spiels von der Gold - und Pechmarie erkennen , daß Leib and
Seele im Lager eine dankenswert gute Erziehung genossene

Calw , 23 . Nov . (Wilhelm -Busch -Abend .) Jrll Festsaal
der Spöhrer '

schen Höheren Handelsschule fand in letzter
Zeit ein Wilhelm - Busch - Abend statt , zu wel¬
chem die Schule den bekannten Vortragsmeister Emil
Kühne aus Berlin gewonnen hatte . Herr Kühne trag
in meisterhafter Weise neben heiteren Gedichten aus Prosa-
schriften und Briefen wertvollstes philosophisches Gedanken¬
gut vor und vermittelte den Schülern und geladenen Gästen
ein Gesamtbild dieses großen deutschen Dichters.

Freudenstadt , 23. Nov . Die Tagung der Reichs-
apothekerkammer und vor allem auch das Erscheinen
von Prof . Dr . Groß, dem Leiter des RassenpolitischenAmtes der NSDAP , haben eine Reihe von führenden Per¬
sönlichkeiten der Partei , des Staates , der Wehrmacht usw.
veranlaßt , am Samstag oder Sonntag nach Freudenstadt
zu kommen . Aus der Liste der Ehrengäste , die ihr Erschei¬
nen bereits zugesagt haben , seien genannt : Gauleiter
Reichsstatthalter M u r r - Stuttgart , Ministerialrat Dr.
Kahler, Reichsministerium des Innern , MinisterialratDr . S t ä h l e - Stuttgart , Innenministerium , Oberregie¬
rungsrat Linz, Reichsgesundheitsamt , OberfeldapothekerDr . Lagemann, Hauptsanitätspark Berlin , Direktor
K o n r a d - Frankfurt a . M . , Fachgruppe Pharmazeutische
Erzeugnisse. Außer den hiesigen Vertretern der Partei und
der Behörden sei dann noch Kreisleiter Lüdemann-
Balingen erwähnt.

Sulz , 23. Nov . (Tödlicher Ausgang von Wirtschafts¬
streitigkeiten . ) Einen recht folgenschweren und bedauer¬
lichen Ausgang nahm ein am Sonntagabend in einer Wirt¬
schaft in Sulz, Kreis Calw entstandener Wirtshaus¬
streit. Aus geringfügigem Anlaß gerieten verheiratete
Männer in Meinungsverschiedenheiten , die letzten Endes
in Beleidigungen und Tätlichkeiten ausarteten . Im wei¬
teren Verlauf der Streiterei wurde ein 29 Jahre alter jung-
verheirateter Mann von einem seiner Gegner etwas un¬
sanft aus dem Lokal befördert , nachdem er vorher von
einem anderen ein paar Kinnhaken bezogen hatte . Dabei
schlug der Hinausgeworfene mit dem Hinterkopf auf ei«
Steinpflaster auf , konnte jedoch mit Unterstützung eines Be¬
kannten selbst nach Haufe gehen . Dort stellten sich jedochalsbald heftige Kopfschmerzen ein , und am Montagmittagtrat überraschend der Tod ein . Die gerichtliche Leichen¬
öffnung ergab einen leichten RißinderSchädeldecke
und Gehirnblutungen, welche den Tod herbeiführ¬ten . Die Untersuchung ist im Gange.

Stuttgart , 23 . Nov . (Blaue Scheinwerfer —
treues P o l i z e i s i g n a l .) Der Polizeipräsident in
Stuttgart gibt bekannt : Für die Kraftwagen der Polizeiund der Feuerlöschpolizei sind blaue Kennscheinwerser und
besondere Polizeisignale mit einer Folge verschieden hoherTöne eingeführt worden , damit beim Einsatz der so gekenn¬
zeichneten Fahrzeuge jeder andere Verkehr auf den Stra¬
ßen gegenüber der schnellen Fortbewegung dieser Fahrzeugezurücktritt. Strengste Bestrafung trifft den Verkehrsteilneh¬mer, der beim Ertönen der Polizeisignale und beim Sicht¬barwerden des blauen Kennscheinwerfers nicht sofort di«
Fahrbahn freimacht, rechts heranfährt und hält . Die Sig¬nale werden beim Einsatz der Polizei und der Feuerwehrnur gegeben und gezeigt , wenn Menschenleben in Gefahrsind oder bei Bränden , Katastrophen , llnglücksfällen usw.
hohe Sachwerte auf dem Spiele stehen . Die Benutzung dieserSignale ist also selbst für die Organe der Polizei und der
Feuerwehr begrenzt.

Uhland - Oberschule. Nach Aufhebung der Wal¬
dorfschule ist die bisherige Heidehofschule auf 1 . November1938 in das Waldorfschulanwesen verlegt worden . Sie führtnun den Namen „Uhland - Oberschule für Mädchen"

. Es istbeabsichtigt, bei dieser Mädchenoberschule, die jetzt noch eine
Nichtvollanstalt mit den Klassen 1—5 ist, einen hauswirt¬
schaftlichen Oberbau zu errichten.

Vühlerzimmern » Kr . Hall , 23 . Nov . (Schadenfeuer .) .
Montag früh brach in der Scheune des Bauern Thalackerein Brand aus , dem das Gebäude samt den landwirtschaft¬
lichen Maschinen zum Opfer fiel . Das Wohnhaus könnt«
durch die Feuerwehren von Geislingen und Veinau geret-tet werden . Man schätzt den Schaden auf 10 000 RM . Meh »,rere Umstände deuten darauf hin, daß das Feuer anfiBrandstiftung zurückzuführen ist.

Oehringen , 23 . Nov. (Siedlungen .) Die Würlt.
Heimstätte in Stuttgart hat in diesem Jahr auch in den
Kreisen Oehringen und Künzelsau den Vau von Kleinsied¬
lungen mit allem Nachdruck in Angriff genommen. So be¬
finden sich verschiedene Siedlungen bereits im Bau und ste¬
hen zum Teil kurz vor der Fertigstellung . Die bedeutendste
dieser Siedlungen entsteht in Oehringen mit 37 Stellen,
dann folgen Künzelsau und Niedernhall mit je 10 , Jngel-
fingen mit 9 und Pfedelbach mit 7 Stellen . Es besteht die
Absicht, in beiden Kreisen im nächsten Jahr ein ungefähr
250 Stellen umfassendes Siedlungsprogramm durchzusüh-
ren . In Oehringen und Pfedelbach konnte das Richtfest ge¬
feiert werden.

Dewangen , Kr . Aalen , 23 . Nov . (Bran d .) Am Montag
brach in einem landwirtschaftlichen Anwesen aus unbekann¬
ter Ursache ein Brand aus , der das Gebäude bald in Helle
Flammen hüllte . Da die meisten Feuerwehrleute der Ort¬
schaft außerhalb des Dorfes weilten , war die Gefahr auch
für die Nachbargebäude sehr groß. Dem raschen Eingreifen
der Motorspritze aus Aalen ist es zu verdanken , wenn der
Brand auf seinen Herd beschränkt werden konnte. Scheuer
und Dachstuhl des Wohnhauses brannten vollständig nieder.

Heidenheim, 23 . Nov . (Kinderlähmung .) In den
letzten Tagen wurden in Heidenheim zwei Fälle von spina¬ler Kinderlähmung sestgestellt. Anlaß zur Beunruhigung

> besteht nicht , da alle Vorsichtsmaßregeln gegen eine Wei¬
terverbreitung der Krankheit getroffen find. ,



» ette 4 Schwae-wälder TaOeszettua,

» lywennmgen a . N., 23 . Nov. (Zusammenstoß .)
Ecke Neckar- und Zimmerstraße stießen ein auswärtiger Per-

, sonenkraftwagen und ein hiesiger Lieferkraftwagen zusam¬
men. Drei Personen wurden bei diesem Zusammenstoß ver-

l letzt, die alle ins Krankenhaus gebracht werden mußten.
Biberach, 23 . Nov. (Branddurchweggeworfene

lZigarette . ) In der Nacht zum Dienstag brach im Gast-
i Haus zum „Goldenen Lamm" in Sulmingen ein Brand aus,
! der jedoch dank sofortigen Eingreifens nach seiner Ent¬
deckung bald gelöscht werden konnte. Ein Hausknecht hatte
! eine brennende Zigarette in einem Raum weggeworfen, in
! dem Holz und andere leicht brennbare Stoffe untergebracht
i waren . Das Feuer breitete sich sofort aus , konnte aber durch
die Motorspritze Biberach bald auf seinen Herd beschränkt

! werden.
Sulmingen, Kr . Biberach , 23 . Nov. (Brand .) Am

s Dienstag früh brach in einem Nebengebäude der Wirtschaft
^zum „Lamm" in Sulmingen ein Brand aus . Der Ortsfeuer-
^wehr und der Biberacher Motorspritze gelang es , den Brand
zu lokalisieren , bevor das große Wirtschaftsgebäude ergrif-

^sen wurde. Immerhin entstand ern Schaden von 1500 RM.
Neufra, Kr . Saulgau , 23 . Nov . (Der Tod hüll

; Ernte .) Innerhalb 24 Stunden sind in dem kleinen Ort
i Neufra drei Mütter gestorben . Eine der Frauen wurde von
! acht Kindern weggerissen . Am tragischsten ist der Unfall,
ldem Frau Walburga Binder zum Opfer fiel . Sie wurde in
jder Nähe des Hauses ihrer Tochter von einer wildgewor-
l denen Kuh angefallen und so schrecklich zugerichtet, daß sie
! sogleichins Krankenhaus gebracht werden mußte , wo die in
! den 60er Jahren stehende Frau den erlittenen Verletzungen
erlag.

Bom Allgäu » 23 . Nov. (Neuschnee .) Das stürmWWWetter hat im Laufe des Dienstag auch in den Tallageades Allgäus einen empfindlichen Temperaturrückgang g(.bracht. In den Hochlagen bis auf 1000 Meter herunter ist
Schnee gefallen . Da der Temperaturrückgang anhält , ist n»it
weiteren Schneefällen zu rechnen.

MrljemSergs laudwirischasiliches Genossenschaftswesen
an zweiter Stelle im Reich

In rund 44 000 Genossenschaften sind in Eroßdeutschland —
das Sudetenland noch nicht mit eingerechnet — 4,4 Millionen
deutsche Bauern und Landwirte vereint . Ebenso viele Mitglie¬
der zählen die ländlichen Spar - und Darlehenskassen . Das heißt,
daß jeder dritte deutsche Landbewohner Genossenschafter ist.
Auch in Württemberg hat der Eenossenschastsgedanke sckon
frühzeitig Wurzel gefaßt und bildet heute überall einen festen

Bestandteil des dörflichen Lebens . Württemberg statte am
31. Oktober d . I . 3444 landwictschastlnche Genossenschaften, die
dem Landesverband landwirtschaftlicher Genossenschaften ange¬
schlossen sind . Damit ist Württemberg nach Bayern der genosten¬
schaftsdichteste Gau des Reiches. Zahlenmäßig sind die Milch¬
verwertungsgenossenschaften mit 1600 und die Spar - und Dar¬
lehenskassen mit 1550 weitaus am stärksten vertreten . Daneben
bestehen noch rund 65 Weingärtnergenossenschaften , sowie eine
Anzahl Mühlen -, Elektrizitäts - und sonstige Genossenschaften.
Die jährliche Gesamtauszahlung der württembergischen Milch¬
genossenschaften beträgt rund 82 Millionen RM . Das von den
württembergischen Spar - und Darlehenskassen verwaltete bäuer¬
liche Vermögen aber bezifferte sich Ende Juni 1938 auf eine
Viertelmilliarde RM.

Im Jahre 1937 wurden in Württemberg landwirtschaftliche
Bedarfsartikel im Werte von 23,1 Millionen RM . von den Ge-
nossenschaften umgesetzt ; darunter waren 1,5 Millionen Doppel¬
zentner Kunstdünger und 147 200 Doppelzentner anerkanntes
Saatgut . Die von den Genossenschaften betriebene Saatgut-
Reinigung und -Beizung trägt ebenfalls in stärkstem Matze zur
Förderung der Erzeugung bei . Die Milchablieferung ist durch die
genossenschaftliche Erfassung gewaltig gestiegen, teilweise auf
das Doppelte und Dreifache der früheren Menge . Der ganze
Betrieb einer solchen Milchverwertungs - Genossenschaft bringt den
Bauern zwangsläufig zu einer Leistungssteigerung im Milch¬
viehstall , denn die Höhe der Auszahlung richtet sich sowohl nach der
Menge als auch nach der Güte der angelieserten Milch. Ein
besonders wichtiges Tätigkeitsgebiet der Genossenschaften war
von jeher die Lagerraumhaltung. Sämtliche württem¬
bergischen Genossenschaften verfügten am Jahresende 1937 über
folgende Lagerräume : für Getreidelagerung 386 000 , für Dünger¬
lagerung 237 000 und für Maschinenaufbewahrung etwa 50 000
Kubikmeter . In den Hauptteil des Lagerraumes teilten sich
die Spar - und Darlehenskassen mit 271000 Kubikmeter und die
Lagerhäuser der Württ . Warenzentrale mit 271500 Kubikmeter.
Die durch die Notwendigkeit der Schaffung neuen Lagerraums
bedingte Bautätigkeit im Jahre 1938 hat den gesamten genossen¬
schaftlichen Lagerraum in Württemberg noch um etwa
ein Viertel vermehrt, so daß heute rund eine Million
Kubikmeter vorhanden sein dürften . Es ist beabsichtigt, diesen
Raum in den näcststen zwei Jahren noch zu steigern, denn vor
allem der Maschineneinsatz auf genossenschaftlicher Grundlage
ist vorläufig in erster Linie ein Lagerraum -Problem . Die Lager¬
raumerstellung wird in Anbetracht ihrer ernährungspolitischen
Wichtigkeit staatlich bezuschußt . Die Genossenschaften werden
nichts unversucht lassen, um zu einem stärkeren Maschineneinsatz
in der Landwirtschaft zu kommen, der sich allerdings wiederum
erst dann voll nutzbringend auswirken kann , wenn Hand in
Hand damit das Problem der Zusammenlegung des landwirt¬
schaftlichen Grundbesitzes vorangebracht wird.

Nr . 875

Sskanntmsckungva

SA Sturm 22/180. Der erste Zug schießt am Sonntag 08 30
Uhr auf der Egenhauser Schießbahn . — Samstag 20 .30 Uhr
Treffpunkt „Traube"

. (Hochzeit von Kamerad Wurster) .
HZ -Spielmannszug Altensteig . Heute 20 .00 Uhr Ueben im

unteren Schulhaus.
HZ Bann 401. Sämtliche Angehörige der HI bringen zum

nächsten Dienst ihre Anmeldebestätigung für den RBWK mit.
Die Einheitsfuhrer stellen fest , wieviel Anmeldescheine noch be¬
nötigt werden und fordern diese vom Ortsbeauftragten für den
RBWK an . — Bis zum 28 . 11 . 38 melden die Standortführer
die zahlenmäßige Beteiligung ihrer Einheit am RBWK an die
Sozialstelle des Bannes.

RS -Frauenschaft und Deutsches Frauenwcrk Simmersseld.
Freitag 8 Uhr Heimabend im Schulhaus . Bitte Nähzeug mit¬
bringen , Schere , Nadel und Fingerhut . Es muh noch etwas
Wäsche und Kleider gerichtet werden.

Zusammenlegung württ. Gemeinden
»sg . Ravensburg , 23 Rov . Zum Abschluß des ersten Doi»

lesungsteils der Verwaltungsakademie im Oberland sprach
Staatssekretär Wald mann. Er schilderte die Entwicklung
der württembergischen Verwaltung aus früheren Jahrhunderten
bis in unsere Zeit und streifte dann verschiedene Gegenwarts¬
fragen der Verwaltung . Unter anderem betonte er die Rich¬
tigkeit der neuen Kreiseinteilung und in diesem Zu¬
sammenhang auch der Zusammenlegung von Gemein¬
den. Bei diesen Zusammenlegungen werden vor allem Zwerg¬
gemeinden und solche, die schon zusammengewachsen sind , erfaßt.
Insgesamt werden nach der Durchführung der Eemeindezusam-
menlegungen in Württemberg statt der bisher 1860 Ge¬
meinden noch 1200 bestehen, was für die gesamte Ver¬
waltung eine ganz wesentliche Erleichterung und Vereinfachung
bedeutet . In einem Appell forderte Staatssekretär Waldmann
sämtliche Beamtungen auf , die Landwirtschaft zu fördern , jeder
Beamte habe dazu irgend eine Möglichkeit.

Das Wetter
Am Donnerstag wechselnd bewölkt und einzelne Regen¬

schauer, in Hochlagen Schneefälle.

Verlagsleiter: Ludwig Laut. Kauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Nteker 'schen Buchdruckerei , Znh . L. Laut , Alten¬
steig. D .-Aufl. : X . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Lote verscbvivck « miLiik-
Lllllz io cker Laraze einer blev-
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Nomna von Lerer kcksrrbeus.
l Seefpinne am Abend

8ie als dblenbucb kür
I d4sric bei:

Vmhhaodlung Laak

LegevIroM
« ducken aucst LuLböcken unck
DrWpeu mein, venn ckiese
« it KLOIkilV-tlurtvaebL de-
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Lekmutr onemokinckliok. Lin-
isck aukvlscbev . naed leicli-
tem Lürsteo ersckeint cker
alte Qiaor viecker, ckader

2u baden bei:
Xllensieig : O . lilller , vmg.
Lerneck : ck. Qroübsa,

SM1. Dävent , 27 . Nov . 1938 , abenäs 8 llhr in äer Ztsätkirche
Dlte unä zeitgenössische Meister

Eintritt frei ! Ltnzelgessng. 6hor , Instrumente
Opfer für Orgelerneuerung. 6v . 5taätpisrrsmt.

^ ltea8telx — Ldksusea

Mr deedren uns , Vervgnclte, kreunäe uvcl 8e-
ksnnte ru unserer sm Lsmstsxs , cten 26 . stiov.
1938 im Osstksus rum . LnZet " in ^ ItensteiZ
ststttioäenäen ttocsireitskeier kreuncHicsist ein-
rulsäen

Luxen kod , 8csireiner
8odn ctes Oottkriecl Nosi , Kükermeister , KltensteiL
Oertruä 2eUer
Tocdter ries -f- Lrnst Keller , Lddsuren

Xircd ^ UA um 1 Usir in HltensteiZ
Wir dltten, ckles als persäalicbe Lialackung entZegennekmen
ru vollen

-Utea8tel8 — Lplelderx

sVir erlauben uns diemit, Venvanctte, ?reuncle
unä gekannte ru unserer am 5sm8tr >8, äen
26 . November 1938 iw Qastdok rur , 7rsube"
in ^ itensteiA rtsttkinclencten I-iockreitskeier
kerrlickst einrulsäen

Alarttll kursier , 8sttler , ll . Isperiermeister
8odn cies -f- ? iieclrictiIVurster , Nanävirt in ttornberg

Klars 8ckne !6er
lackier äes Karl 8cdveicjer, 8cdmieämstr . in 8pielber^

KircdzanZ 2 Dkr in ^ ItenrteiZ

RülWMltt
für MbettSbeschafsung
der Ratlonlllsoz. Deutschen Arbettervartet
Ziehung am 21 .—22. Dezember 1938
Preis 1 .— . sind zu haben in der

NlMandlung Lank, MeaNtio

Eine große Auswahl

Bist« imims Mrers
gerahmt und ungerahmt
finden Sie in unserer Buchhandlung.

^ Beachten Sie unsere Schaufenster ! ^

Buchhandlung Lauk, Menfteig

Handwerferfraue»
unter sich . . . erzählen
sich jetzt viel von einer
neuen Methode , die beiin
Säubern der Berufs - und
Werkstattkleidung ganz
ausgezeichnete Erfolge
bringt . Statt des mühe¬

vollen . zeitraubenden Reibens und VürstenS werden jetzt
die schmutzigen , fettigen und öligen Kittel , Jacken, Schürzen.
Hosen usw . einfachin heißer ik-i !- Lösung eingeweicht.mit !k-ii
nachgekocht und gründlich gespült ! Alle , die dieses billige
und schonende Verfahren erprobten, lobten «S begeistert!

kiicliasenäer Statlzart:
Freitag , 25 . November . 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftli¬
che Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , 8 .00 Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30
Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Rohstoff Master,
10 .30 Augen auf ! , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender , 12 .00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht,
13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Schöne Stimmen , 16 .00 Und nun
klingt Danzig auf ! , 17.00 „Zum 5-llhr -Tee"

, 18 .00 Aus Zeit und
Leben, 19 .00 Lied und Tanz aus aller Welt , 20 .00 Nachrichten,
20 .10 „Herr Knigge persönlich!", 21 .00 Berühmte Orchester und
Solisten , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbe¬
richt, Echo der Gankulturwoche in Baden , 2LM Tanz und Un¬
terhaltung , 24 .00 Nachtkonzert.

Einige hundert gebraucht«

Ziegel
verkauft

WUH. Wal, , Altensteig
Gipser- und Malergeschäst

IMWWWIll
und

billigst in der

BuMulHullgLM, Menstelg

ollen krkültung^
VWkronlclieirsn , k -oncbiki ».

orkbmo » . bercbvs -ckv«

^ 51. I . - . l SL . LporO. 3.25
lturfodon» Oo » o 0.75

vroxerle br . 8cklumderger

Suche r« kaufe« :
Gedörrte
Btrnfchnitze
Biruhutzeln
Apfelschuitze

Muster erwünschtmit Mengen-
Angabe

Ehr. Burghard fr.
Me Sorten

rmell-M
SlMIkllkll
öeiwltks-riiW
empfiehlt die

Buch-m-llmgLM
Altensteig

Bringe morgen von 10 Uhr ab

SalelnM
Walnüsse
Felgen

sowie billigen
MmeukW a. Gelbllvbev
zum Eiulegen

Mver, Nagold
Habe ein schönes

II«
von guter Abstammung , zu
verkanfen

Matthkns Pfefferle
Pfalzgrafenwetier
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